
Schleimhautpflege unter 
Strahlentherapie im Becken
Information für Patientinnen, Patienten  
und Angehörige

Gemeinsam fürs Leben.
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Therapiebereich
Gebäude 1A/B im 1. Untergeschoss

Institut für Radioonkologie und  
Strahlentherapie
Klinikum Darmstadt GmbH
Grafenstraße 9 
64283 Darmstadt
 
strahlentherapie@mail.klinikum-darmstadt.de 

Für weitere Informationen besuchen Sie uns 
bitte auf unserer Internetseite unter  
www.klinikum-darmstadt.de

Terminvergabe | Anmeldung
■ �zur Behandlung bösartiger Erkrankungen 

(Klinikum Darmstadt)

Grafenstraße 9, 64283 Darmstadt 

Allgemeine Ambulanz
Tel.: 06151 / 107 - 6861 
Fax: 06151 / 107 - 6949 

Privatambulanz
Tel.: 06151 / 107 - 6851 
Fax: 06151 / 107 - 6897

■ �zur Behandlung degenerativer, gutartiger Er-
krankungen (MVZ am Klinikum Darmstadt)

Grafenstraße 13, 64283 Darmstadt 
Tel.: 06151 / 107 - 2500
Fax: 06151 / 107 - 2505
Info@mvz-klinikum-darmstadt.de

K
oo

pe
ra

tio
n

fü
r T

ra
nsparenz und Qualität im

Gesundheits w
esen

•KTQ -Zertifi
kat

•



Allgemeines
Die perkutane Strahlentherapie kann akute 
Reaktionen an den Schleimhäuten auslösen. 
Dies gilt im Besonderen für Bestrahlungen im 
Kopf-/ Hals- oder Genitalbereich sowie bei groß-
volumigen Bestrahlungen des Verdauungstrakts. 
In der Regel heilen die Schleimhautirritationen 
innerhalb von 2 bis 3 Wochen nach der Strah-
lentherapie folgenlos ab.

Enteritis und Proktitis
Eine prophylaktische Therapie der Darm- bzw. 
Enddarmentzündung existiert nicht.

Achten Sie auf eine gleichbleibende Bean-
spruchung des Darms und Füllung der Blase, 
das gilt bereits bei der Bestrahlungsplanung 
(Planungs-CT) und bei den jeweiligen Bestrah-
lungssitzungen. Der Enddarm soll entleert und 
die Harnblase gefüllt sein. 

Daher bitten wir Sie um folgende  
Verhaltensmaßnahmen:

Entleeren Sie Ihre Harnblase eine Stunde vor 
der Sitzung nicht mehr. Sollte dies problema-
tisch sein, sind mindestens 30 Minuten anzu-
streben. Sie können die konstante Blasenfüllung 
durch eine ebenfalls gleichbleibende Trinkmenge 
(z.B. 500 ml Wasser o.ä.) unterstützen.

Der Enddarm sollte entleert sein. Idealerweise 
ist ein regelmäßiger, am besten morgendlicher 
Stuhlgang durch Vollkornprodukte oder ähnliche 
Nahrungsmittel (z.B. Leinsamen, Trockenobst 
o.ä.) anzustreben. Vermeiden Sie blähende Le-
bensmittel wie etwa Kohl oder Hülsenfrüchte.

Generell gilt, der wichtigste Einflussfaktor ist die 
Bestrahlungstechnik. Im Klinikum Darmstadt 
achten wir darauf, sowohl bei der Lagerung als 
auch bei der Bestrahlungsplanung die Schleim-
häute und Speicheldrüsen so wenig wie möglich 
zu belasten. Mindestens einmal wöchentlich 
wird ein Arzt ihr Befinden kontrollieren.

Sollten sich trotzdem akute Schleimhautreak-
tionen und Symptome wie Brennen, Schleim-
bildung oder Schmerzen ausbilden, sprechen 
Sie uns bitte unverzüglich an, um Sie recht-
zeitig beraten zu können und wenn nötig, mit 
supportiven Maßnahmen (Medikamente, Sitz-
bäder, Intimpflegeprodukte) zu versorgen. 

Herzlichst Ihr Team der Strahlentherapie

Prof. Dr. med. Christian Weiß
Direktor des Instituts


